
Antworten
Leser fragen, die Redaktion recherchiert

Stellen Sie Ihre

FRAGEN
Unsere aktuelle Themenbörse: Sie wollen heute schon
wissen, was morgen Thema in unserer Zeitung ist? Abonnieren
Sie unseren kostenlosen Antworten-Newsletter. Melden Sie
sich an unter braunschweiger-zeitung.de/antworten

Was bringt
2019? Stellen
Sie Ihre Fragen!
Das Orakel Acht Experten der Region
blicken für Sie in die Zukunft.
Von Jens Gräber

Braunschweig. Schauen wir in die
Welt, gibt es viele Fragen: Wie ent-
wickeln sich die USA unter Donald
Trump?Wird derUS-Präsident sein
Land weiter spalten? Die Fußball-
WM der Frauen wird in unserem
Nachbarland Frankreich ausgetra-
gen – wird sich das deutsche Team
besser schlagen als die Herren-Elf
im vergangenen Sommer? In vielen
Gegenden auf der Welt herrscht
Krieg, so in Syrien oder Afghanis-
tan.Wird die Zahl der Konflikte ab-
nehmen oder gar wachsen?
Was Europa angeht, ist vor allem

die Entwicklung der Brexit-Ver-
handlungen immer noch ungewiss.
Wird es schließlich einen Vertrag
überdenAusstiegderBritengeben?
Oder kommt es doch zum harten
Austritt – ohne Vertrag, dafür mit
hohen Kosten vor allem für die Bri-
ten selbst. Premierministern There-
saMay ist auch innenpolitisch stark
unter Druck. Kann sie im Amt blei-
ben?
Blicken wir nach Berlin: Was

wird aus der Großen Koalition,

nun, da Kanzlerin Merkel ge-
schwächt ist? Falls es zu Neuwah-
len kommt:Wird dieweit rechts ste-
hende AfD weiter Zulauf haben?
Wie stark werden die Grünen, die
bei der Landtagswahl in Bayern
stark von den Verlusten der CSU
profitiert haben? Geht der Ausbau
der E-Mobilität voran und gelingt
es, die Stromnetze dafür fit zu ma-
chen?

Auch in der Region gibt es span-
nende Fragen: Was wird aus dem
Paläon? Das Land will das Erleb-
niszentrum rund um die Schönin-
ger Speere übernehmen – welche
Folgen hat das? Die Aufarbeitung
des Abgasskandals bei Volkswagen
wird uns auch im kommenden Jahr
beschäftigen – mit welchem Ergeb-
nis?
Riskieren Sie mit uns einen Blick

in die Kristallkugel! Was bringt das
neue Jahr?Am18.Dezember befra-
genwirwie in den vergangenen Jah-
ren unser Orakel. Acht Fachleute
sprechen über Politik, Wirtschaft
und Soziales, Sport, Kultur und
Wissenschaft. Seien Sie dabei, ma-
chen Sie mit!

Beim RWE-Verteilnetzbetreiber Westnetz werden Stromnetze auch in Niedersachsen gesteuert. Wie können sie künftigen Anforderungen standhalten? Die
TU Braunschweig forscht dazu, Ex-Präsident Jürgen Hesselbach und seine Nachfolgerin Anke Kaysser-Pyzalla blicken in die Zukunft. FOTOS: BESTPIXELS.DE, DPA, RWE

Was wird aus dem Erlebniszentrum Schöninger Speere? Susanne Pfleger, Di-
rektorin der Städtischen Galerie Wolfsburg, gibt Antworten.

Wie lange bleibt Angela Merkel noch Bundeskanzlerin? Ulrich Menzel, eme-
ritierter Professor für Internationale Beziehungen, gibt Antworten.

Brexit? Yes or No? Winfried Huck ist Professor für Wirtschaftsrecht an der
Brunswick European Law School – er blickt in die Zukunft Europas.

Wie lösen wir die Pflegekrise? Darüber spricht Hildegard Schooß, Gründerin
des Mütterzentrums in Salzgitter und sozial engagiert.

Abgasskandal, Digitalisierung – Herausforderungen für VW. Wolf-Michael
Schmid, Ex-Präsident der Industrie- und Handelskammer, blickt nach vorne.

Kann sich Ex-Weltmeistertrainer Jogi Löw halten? Darüber wird Wolf-Rüdi-
ger Umbach sprechen, ehemaliger Schiedsrichter und Ex-Ostfalia-Präsident.

SO MACHEN SIE MIT

n Das Orakel 2019 findet am
Dienstag, 18. Dezember 2018,
statt. Die Veranstaltung beginnt
um 18.30 Uhr im BZV Medien-
haus, Hintern Brüdern 23,
38100 Braunschweig. Einlass ist
um 18 Uhr.

n Anmeldung: Sie wollen beim
Orakel dabei sein? Dann melden
Sie sich gern bei uns an. Per E-
Mail: Nadine.Zimmer@bzv.de
Nennen Sie Ihren Namen, Adres-
se, eine Rückrufnummer und die

Zahl der gewünschten Plätze.

n Schicken Sie uns schon jetzt
Ihre Fragen! Was wollen Sie von
den Experten wissen? Welche
Prognose für das Jahr 2019 inte-
ressiert Sie besonders? Schicken
Sie uns Ihre Fragen an
antworten@bzv.de
Wir leiten diese an die Experten
weiter. Per Post: Braunschweiger
Zeitung, Chefredaktion, Stich-
wort: Orakel, Hintern Brüdern 23,
38100 Braunschweig

Dr. Thorsten Kleinschmidt. „Ande-
re haben das nicht in demMaße ge-
macht.“ Nichtsdestotrotz ist laut
Kleinschmidt eigentlich genug
Impfstoff für alle da. Trotzdem er-
kennt auch Kleinschmidt an, dass
die Situation von Ort zu Ort unter-
schiedlich sei, was möglicherweise
auf die Apotheken, vielleicht aber
auch auf die Großhändler zurück-
zuführen sei.
Eine eindeutige Antwort auf die

Frage unserer Leserin scheint es al-
so nicht zu geben. Wer allerdings
selbst Impfstoffknappheit bemerkt,
sollte das dem Paul-Ehrlich-Institut
melden. Kleinschmidt hat einen
einfachen Tipp: Bei Engpässen in
derStamm-Apotheke solltenPrivat-
patienten einfach eine andere auf-
suchen. Kassenpatienten bekom-
men ihren Impfstoff direkt beim
Arzt.

die Herausforderung vor allem da-
rin, dass vieles schon lange vor der
eigentlichen Grippesaison organi-
siert werden müsse: Nicht nur der
Impfstoff werde im Frühjahr produ-
ziert, auchArztpraxenmüssten früh
ihre Bestellungen aufgeben.
„Die Impfbereitschaft der Bevöl-

kerung ist aber nicht in jedem Jahr
gleich“, gibt er zu bedenken. Auch
Medienberichterstattungen könne
die akute Nachfrage beeinflussen.
Zudem wurden in diesem Jahr Än-
derungen im Bestellverfahren vor-
genommen. „Das könnte zur allge-
meinen Verunsicherung beigetra-
gen haben“, überlegt Lübeck. Er
kann sich vorstellen, dass viele Pra-
xen sich anfangs mit den Bestellun-
gen zurückgehalten haben und der
Bedarf dementsprechend nun hö-
her ist. „Ja, alle, die schlau sind, ha-
ben rechtzeitig bestellt“, sagt auch

einen Engpass bemerkt hat. Bis
Montag sind 260 ähnliche Benach-
richtigungen beim PEI eingegan-
gen. Vier der Meldungen stammen
aus dem Postleitzahlgebiet 38.
Trotzdemversichert SusanneStö-

cker: Kein Grund zur Sorge. „Es
handelt sich nicht um ein bundes-
weites Problem, sondern um regio-
nale Knappheiten.“ Es mag an Ver-
teilungsproblemen liegen, dass der
Impfstoff mancherorts problemlos
verfügbar, anderswo aber nur
schwer zu bekommen ist. Darin
sind sich auch Apotheker Jürgen
Lübeck von der Stadtapotheke
Wolfsburg, den unsere Leserin auf-
suchte, und Dr. Thorsten Klein-
schmidt einig, der Vorsitzende des
Bezirksausschuss derBraunschwei-
ger Kassenärztlichen Vereinigung
Niedersachsen.

Jürgen Lübeck zufolge besteht

ist das Paul-Ehrlich-Institut, das
Bundesinstitut für Impfstoffe und
biomedizinische Arzneien. Dort
wird auch die Verfügbarkeit der
Impfstoffe im Auge behalten. Laut
Sprecherin Susanne Stöcker ist
unsere Leserin nicht die einzige, die

ten der sogenannte Vierfach-Impf-
stoff zuVerfügung, der einen umfas-
senderen Schutz bieten soll.
15,7 MillionenDosenwurdenbis-
her freigegeben – die eigentlich aus-
reichen sollten.

Verantwortlich für die Freigabe

Ich wollte mich kürzlich
impfen lassen – als Pri-
vatpatientin. In der

Apotheke konnte der Grippe-
impfstoff aber nicht bestellt
werden. Wird das Medikament
womöglich schon jetzt knapp?
Dies fragt eine Leserin aus Wolfs-
burg, die anonym bleiben möchte

Zum Thema recherchierte Marieke
Düber

Braunschweig. DassdieGrippekei-
ne harmlose Erkrankung ist, erklä-
ren Experten jedes Jahr zum Start
der Grippesaison. Nachdem im vo-
rigen Jahr20000Menschenstarben
und sich viele trotz Impfung den-
noch infizierten, werden nun Kon-
sequenzen gezogen: Zum ersten
Mal steht auch gesetzlichVersicher-

Grippe-Impfstoff ist tatsächlich knapp – mancherorts
Der Chef der Kassenärzte rät Privatpatienten, ruhig in mehreren Apotheken nachzufragen. Kassenpatienten bekommen den Impfstoff beim Arzt.

Ein Arzt impft eine Person gegen Grippe. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW / DPA
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